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1 Einleitung 

Im Frühjahr des Jahres 2019 beauftragte die NP Thayatal GmbH das Büro für Wildökologie und 

Forstwirtschaft e.U. damit, einen Wildkatzenkorridorplan im Wald- & Weinviertel in Österreich und 

den Kreisen Südböhmen und Südmähren in Tschechien im Rahmen des Interregprojekts 

MaGICLandscapes zu erstellen. 

 

2 Aufgabenstellung, Zielsetzung 

Für das Untersuchungsgebiet in Österreich und Tschechien soll das Lebensraumpotential der 

Europäischen Wildkatze in Form eines Habitatmodells abgeschätzt werden. Aufbauend auf dem 

Habitatmodell soll eine Korridoranalyse die möglichen Verbreitungswege der Katze aufzeigen. 

Als weiteren Schritt soll ein Strategie- und Aktionsplan ausgearbeitet werden, um eine Grundlage zur 

Verbesserung und Ausweitung von Migrationskorridoren und somit von Ausbreitungsmöglichkeiten 

der Wildkatze entlang der grünen Infrastruktur zu leisten. Im Rahmen des Projektes MaGICLandscapes 

dienen die Forschungsergebnisse als Basis für die Planung, Errichtung und das Management von grüner 

Infrastruktur. Dem Nationalpark Thayatal dienen sie als Input für das weitere Vorgehen im 

Wildkatzenmanagement und finden im Bestandsstützungskonzept der Wildkatze Berücksichtigung. 
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3 Methode 

3.1 Funktionsbewertung von Lebensraum und Lebensraumvernetzung 

In mehreren aufeinander folgenden Schritten werden nachfolgend die Funktion des derzeitigen 

Lebensraumes sowie die Vernetzung der Lebensräume im Untersuchungsgebiet in Hinblick auf die 

Lebensraumansprüche der Europäischen Wildkatze bewertet. 

3.1.1 Literaturrecherche und Beschaffung von Datengrundlagen 

Vor der Habitatanalyse wird die vorhandene Literatur zum Thema ausgehoben und gesichtet. 

Grundlagendaten für die Habitat- und Korridoranalyse werden recherchiert und für die Bearbeitung in 

einem GIS aufbereitet. 

3.1.2 Habitatanalyse 

Zur Analyse der potenziellen Wildkatzenhabitate im östlichen Waldviertel, westlichen Weinviertel und 

dem Süden der tschechischen Republik wird in einem GIS eine Habitatanalyse anhand von 

Landbedeckungsklassen durchgeführt. 

Dazu wird aus Sentinel II Satellitendaten ein Hybriddatensatz mit Landbedeckungsklassen mit zwanzig 

Metern Auflösung erstellt. In diesen Datensatz werden zudem das Straßennetz und Bahnnetz (OSM 

Straßengraph bzw. GIP), stehende und fließende Gewässer und Gehölzstreifen integriert (vgl. 

Abbildung 3-1 bis Abbildung 3-4 in Tabelle 3-1. 

Tabelle 3-1: Generierung eines Datensatzes mit Landbedeckungsklassen 

Hybriddatensatz mit Landbedeckungsklassen 
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Abbildung 3-1: Landbedeckung 

  

 

Abbildung 3-2: Siedlung/Industrie 

   
Abbildung 3-3: Straßen 

 
Abbildung 3-4: Gehölzstreifen 
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3.1.2.1 Habitatmodell 

Zur Analyse des potenziellen Wildkatzenlebensraums wird auf Basis des Landbedeckungsdatensatzes 

ein Habitatmodell generiert (Bsp. sh. Abbildung 3-5). Neben den Landbedeckungsklassen und der 

anthropogenen Infrastruktur haben z. B. Waldtyp, die Größe von Waldgebieten, Randlinien wie 

Gewässer- oder Waldränder, Heckenstrukturen und Gehölzstreifen und die Schneebedeckung Einfluss 

auf den Habitatwert. 

  

Abbildung 3-5: Beispielhafte Darstellung des Habitatmodells 

 

Für die Berechnung des Habitatmodells werden die Bodenbedeckungsklassen und die 

Landnutzungskategorien hinsichtlich ihrer Eignung für die Wildkatze mit einem Wert von 0,0 (keine 

Eignung) bis 1,0 (ideales Habitat) bewertet und der Habitat Suitability Index ( (HSI) berechnet. Die 

Bewertung der einzelnen Einflussfaktoren erfolgt im Rahmen einer Expertenrunde. Für die Berechnung 

des HSI werden des Weiteren Aufschläge für Landschaftsstrukturen, welche sich positiv auf die 

Habitateignung auswirken sowie Abschläge für Landnutzungen, von denen sich eine negative 

Beeinflussung für die Habitateignung ableiten lassen, vorgesehen. Diese werden ebenfalls von der 

Expertenrunde eingeschätzt und anschließend in mehreren Modelliterationen adaptiert. 

Die für das Habitatmodell verwendeten Bewertungen sind in Tabelle 3-2 und Tabelle 3-3 dokumentiert. 

Die Landnutzungen werden des Weiteren mit einem räumlichen Puffer versehen, welcher die 

negativen bzw. die positiven Raumwirkungen der Landschaftsstruktur repräsentieren (sh. Tabelle 3-4). 

In Tabelle 3-5 ist die Bewertung des klimatische Einflussfaktors der Schneebedeckung dokumentiert. 

Die Habitatwerte der Bodenbedeckungsklassen und der Landnutzungskategorien werden in 

Anlehnung an bestehende Habitatmodelle, unter Berücksichtigung der besonderen 

Habitatpräferenzen der Wildkatze und mit Hilfe von Erfahrungen aus bereits erfolgten eigenen 

Modellierungen des Büros für Wildökologie und Forstwirtschaft entwickelt. Als Grundlage dienten vor 

allem: PIECHOCKI 1990; KÖHLER 2005; HÖTZEL ET AL. 2007; SIGNER 2010; SLOTTA-BACHMAYR & FRIEMBICHLER 

2010; LEITNER ET AL. 2012, 2015; FRIEMBICHLER & SLOTTA-BACHMAYR 2013; JEROSCH ET AL. 2017; GÖTZ ET AL. 

2018; MÖLICH & VOGEL 2018. 

https://archive.epa.gov/aed/html/research/scallop/web/html/hsi.html
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Tabelle 3-2: Bewertung der Bodenbedeckung 

Bodenbedeckung Bewertung 

Siedlungen / Versiegelte Flächen 0.1 

Gewässer fließend 0.2 

Gewässer stehend 0.2 

Acker 0.4 

Grünland 0.5 

Nadelwald 0.7 

Mischwald 0.8 

Laubwald 0.9 

 

Tabelle 3-3: Bewertung der Landnutzung 

Landnutzungskategorie Bewertung Buffer (Meter) 

Eisenbahnnetz 0.1 100 

Hochrangiges Straßennetz (Bundesstraßen) 0.1  100 

Autobahnen NoData (Vollbarriere) 100 

Verbaute Flächen > 1 Hektar NoData 100 (verlaufend) 

 

Tabelle 3-4: Positive Landschaftsstrukturen und Pufferwirkung 

Landschaftsstruktur Bewertung  Puffer (Meter) 

Gewässerrand stehend +0.1 150 

Gewässerrand fließend +0.1 150 

Waldrandlinien +0.1 200 

Waldgröße > 5.000 Hektar +0.1  

 

Tabelle 3-5: Bewertung des klimatischen Einflussfaktors der Tage mit Schneebedeckung 

Mittlere jährliche Schneedeckendauer Bewertung 

Schneebedeckung < 50 Tage Keine Beeinflussung 

Schneebedeckung zwischen 50-100 Tage -0.2 

Schneebedeckung > 100 Tage  -0.4 

 

Für die oben angeführten Bewertungen werden im GIS jeweils ein Rasterlayer erzeugt und die Layer 

werden dann in gelisteter Reihenfolge und mit der angegebenen arithmetischen Operation verknüpft 

(sh. Tabelle 3-6). 
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Tabelle 3-6: Verknüpfungsschritte und Zwischenergebnisse 

Datensatz | Layer Bewertungskriterium Verknüpfungsregel 

Lc3 Bodenbedeckungsbewertung Werte wie in Tabelle 3-2 angeführt 

Lc4 Eisenbahnnetz CON (railway_100m_01_00 == 0.1, 0.1, lc3) 

Lc5 Hochrangiges Straßennetz CON (railway_100m_01_00 == 0.1, 0.1, lc3)lc 

Lc6 Autobahnen 
Lc5 * motorway_100m_wtp (und anschließende 
Reklassifizierung) 

Lc7  Gewässerrand fließend lc6 + gewaesserrand_fliessend_01_00 

Lc8 Gewässerrand stehend lc7 + gewaesser_rand_stehend_150m_01 

Lc9 Gehölzstreifen Lc8 + gehoelzstreifen_150m_02_0 

Lc10 Randlinien Wald lc9 + waldrand_02_0 

Lc11 Große Waldgebiete > 5000ha lc10 + waldgroesse_01_00 

Lc12 Verbaute Flächen > 10000 m2 lc11 * residential_bewertet 

Lc13 Schneebedeckung lc12 - snowcover_04_02_00  

Lc13_clip Zuschneiden auf AOI Lc13 ς CLIP AOI 

Lc13_normalised Fertiges Habitatmodell (HSI) (Lc13_clip/1.6)  

 

3.1.3 Korridoranalyse 

Die Korridoranalyse erfolgt auf Basis der Ergebnisse der Habitatanalyse bzw. eines daraus abgeleiteten 

Widerstandsmodells. Dabei werden die Korridore zwischen aktuellen und potenziellen 

Wildkatzenhabitaten auf Kartenbasis (GIS) dargestellt. Bestehende Korridoranalysen aus 

Niederösterreich bzw. Gesamtösterreich und Tschechien werden mitberücksichtigt.  

Als Ergebnis werden Korridore für die Wildkatze ausgewiesen, die jedoch von einem breiten 

faunistischen Spektrum mitbenutzt werden können. Darunter fallen Beutegreifer vom Wiesel bis zum 

Wolf sowie Huftiere. Sehr scheues Wild, wie zum Beispiel das Rotwild oder der Luchs, halten zum Teil 

noch größeren Abstand zu menschlichen Siedlungen als die Wildkatze. Dennoch werden mindestens 

90 Prozent der ausgewiesenen Korridore auch für diese scheuen Arten dienlich sein. 

Für die Berechnung der Migrationskorridore wird die Analysesoftware Linkage Mapper und aus dieser 

das Werkzeug Linkage Pathways Tool verwendet. 

Der Linkage Pathways Algorithmus verwendet GIS-Karten von zentralen Lebensraumbereichen und 

Widerständen, um Verbindungen zwischen potenziellen Quell- und Zielgebieten (core areas) zu 

identifizieren und zu kartieren. Jeder Zelle in einer Widerstandskarte wird ein Wert zugewiesen, der 

die energetischen "Kosten" (d. h. Schwierigkeiten und Sterblichkeitsrisiko) widerspiegelt, die durch die 

Bewegung über diese Zelle entstehen. Die Resistenzwerte werden in der Regel durch Zellmerkmale 

wie Landbedeckung oder Siedlungsdichte in Kombination mit artspezifischen 

Landschaftswiderstandsmodellen bestimmt. Wenn sich die Tiere von bestimmten Quell- oder 

Zielgebieten wegbewegen, ergeben kostengewichtete Distanzanalysen Karten des akkumulierten 

Gesamtbewegungswiderstands. 

Das Tool Linkage Pathways verwendet ArcGIS- und Python-Skripte, um benachbarte Quell- und 

Zielgebiete zu identifizieren und erstellt Karten der kostengünstigsten Korridore zwischen ihnen. 

Anschließend werden die einzelnen Korridore mosaikartig zu einer einzigen zusammengesetzten 

https://circuitscape.org/linkagemapper/
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Korridorkarte zusammengestellt. Das Ergebnis zeigt den relativen Wert jeder Gitterzelle bei der 

Bereitstellung von Konnektivität zwischen Quell- und Zielgebieten, so dass Benutzer erkennen können, 

welche Routen auf mehr oder weniger Merkmale stoßen, welche die Bewegung zwischen Quell- und 

Zielgebieten erleichtern oder behindern. Linkage Pathways erzeugt auch Vektorschichten, die für 

Korridorstatistiken abgefragt werden können (MCRAE & KAVANAGH 2011). 

Die einzelnen Berechnungsschritte sind in Abbildung 3-6 dargestellt. 

 

Abbildung 3-6: Berechnungsschritte des Linkage Pathways Algorithmus 
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3.1.3.1.1.1 Widerstandsmodell 

Für die Korridorberechnung wird ein Widerstandsmodell benötigt, das auf dem zuvor erstellten 

Habitatmodell basiert. Das Widerstandsmodell beruht auf den invertierten Werten des 

Habitatmodells, was bedeutet, dass der beste Habitatwert zugleich der kleinste Widerstandswert ist. 

Zur Erstellung des Widerstandsmodells werden folgende Anpassungen des Habitatmodells 

durchgeführt:  

Ğ Der invertierte Wert des Habitatmodells wird ohne den Einfluss der Bewertung der 

Schneebedeckungsdauer verwendet. 

Ğ Waldgebiete und Gehölzstreifen werden für die Korridorfunktion im Vergleich zum 

Habitatmodell stärker gewichtet, indem der Widerstandswert jeweils um den Faktor 10 

verringert wird. 

Ğ Bei verbauten Flächen entfällt das Größenkriterium von einem Hektar, das im Habitatmodell 

besteht. Alle verbauten Flächen erhalten einen Leerwert (NoData), was sie zur Totalbarriere 

macht. Außerdem wird eine Pufferzone von 150 Metern um verbaute Flächen definiert, die 

den höchsten Widerstandswert (1) erhält. 

Ğ Wildquerungsmöglichkeiten (Kategorien A bis C, vgl. VÖLK ET AL. 2001) an Autobahnen und 

Schnellstraßen werden mit einem Puffer von 200 Metern versehen und durchlässig gemacht, 

indem diese Bereiche den Widerstandswert 0,01 erhalten. 

3.1.3.1.1.2 Vernetzungspunkte 

Für die Definition von Quell- und Zielgebieten wird ein Datensatz mit Vernetzungspunkten erstellt. 

Insgesamt werden 63 Vernetzungspunkte in Quell- und Zielgebieten definiert. Bei der Auswahl dieser 

Gebiete ist die Schutzgebietskulisse (Natura 2000 und Naturschutzgebiete) sowie bestehende 

nationale und internationale Korridorausweisungen berücksichtigt, um sicherzustellen, dass die 

modellierten Korridore auch eine entsprechende Kohärenz zu ökologisch hochwertigen Gebieten bzw. 

Habitaten auch außerhalb des Untersuchungsgebiets aufweisen. Die Vernetzungspunkte liegen 

entweder in geeigneten, potenziellen Wildkatzenlebensräumen, bei Wildkatzenvorkommen 

(Nachweise), in Schutzgebieten, an bestehenden Lebensraumkorridoren (ConNat, Ö, CZ) oder am Rand 

des Untersuchungsgebietes mit Anschluss zu umliegenden Lebensräumen oder Korridoren. 

Ausschnitte aus den fertigen Widerstands- und Korridormodellen sind in Abbildung 3-7 und Abbildung 

3-8 dargestellt. 
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Abbildung 3-7: Ausschnitte aus Widerstands- und Korridormodell (V.2020-05-15) (Orthofoto: basemap.at) 

 
Abbildung 3-8: Ausschnitte aus Orthofoto (basemap.at) und Korridormodell (V.2020-05-15) 

http://www.basemap.at/
http://www.basemap.at/
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3.1.4 Nachweisanalyse 

Alle aktuellen Sichtungen und Nachweise der Wildkatze im Untersuchungsgebiet werden dargestellt 

und in Hinblick auf die Verwertbarkeit und Aussagekraft bezüglich der Lebensraumvernetzung 

analysiert. 

 

3.2 Strategie & Aktionsplan 

Zur Verbesserung und Ausweitung von Migrationskorridoren für die Europäische Wildkatze im 

Untersuchungsgebiet wird ein Strategie- und Aktionsplan erstellt. Aufbauend auf der Habitat- und 

Korridormodellierung werden erforderliche Maßnahmen zur Verbesserung der 

Lebensraumvernetzung zwischen dem Nationalpark Thayatal und der Wachau lokalisiert und 

beschrieben. 

Die zu vernetzenden Lebensräume ergeben sich aus gehäuften Wildkatzennachweisen im Gebiet des 

Nationalpark Thayatal und der Wachau. 

Die Auswahl der zu verbessernden Korridore erfolgt aufgrund der relativen Kürze des Gesamtkorridors 

zwischen Quell- und Zielgebiet und der Bereiche mit der besten Waldausstattung. 

Waldfreie Bereiche entlang der Korridore werden detektiert und als sogenannte Restore-Flächen 

ausgewiesen. Auf den verbesserungswürdigen oder verbesserungsnotwendigen Abschnitten (Restore-

Flächen) werden Maßnahmen zur Lebensraumvernetzung für die Wildkatze ausgearbeitet. 
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4 Ergebnis 

4.1 Funktionsbewertung von Lebensraum und Lebensraumvernetzung  

4.1.1 Literaturrecherche 

Die in Kapitel 7 genannte Literatur wurde ausgehoben und gesichtet, und relevante Informationen als 

Grundlagen für die weitere Arbeit herangezogen. 

4.1.2 Habitatanalyse 

Voran gestellt wird eine Analyse des Umweltbundesamts aus dem Jahr 2015 (GRILLMAYER ET AL. 2015), 

in der für das Untersuchungsgebiet ein sehr hoher Zerschneidungsgrad durch Verkehrsinfrastruktur 

ausgewiesen wird. In Abbildung 4-1 ist zu sehen, dass die unzerschnittenen Flächen Großteils kleiner 

als fünf bis 25 Quadratkilometer sind. 

 

 
Abbildung 4-1: Darstellung der unzerschnittenen Flächen in Österreich 
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Abbildung 4-2: Habitatmodell Wildkatze 

Das Ergebnis der Habitatanalyse in diesem Projekt ist ein Habitatmodell, dargestellt in der Karte in 

Abbildung 4-2. Die Umgebung des Nationalparks Thayatal wird in einem Detailausschnitt in Abbildung 

4-3 gezeigt. 
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Abbildung 4-3: Habitatmodell Wildkatze ς Detailausschnitt NP Thayatal 

Der Detailausschnitt zeigt, dass die Waldgebiete des Nationalparks Thayatal und dessen Umgebung 

entlang der Thaya im Bereich zwischen Retz, Znaim, Vranov nad Dyjí und Riegersburg entsprechend 

dem Habitatmodell sehr gut geeignete Wildkatzenhabitate sind. Im Südwesten reichen die 

zusammenhängenden, sehr gut geeigneten Flächen entlang der Wälder bis Pulkau und Langau, wobei 

die Bundestraße (B 30) Zerschneidungseffekt hat und eine gewisse Gefahr darstellt. Im Nordwesten 

ziehen sich die Lebensräume entlang der Thaya über Bítov und Drosendorf bis Raabs an der Thaya. 

Sehr gut geeignete Habitate finden sich auch in den umgebenden Wäldern von WŜǾƛǑƻǾƛŎŜ (im Jaispitzer 

Hügelland ς WŜǾƛǑƻǾƛŎƪł pahorkatina). 

Wird der gesamte Untersuchungsraum großräumig betrachtet, wird erkenntlich, dass die am besten 

geeigneten Wildkatzenhabitate im Groben in sechs Regionen eingeteilt werden können (vgl. Abbildung 

4-4). 
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1 Nationalpark Thayatal und Umgebung (sh. Detailbeschreibung oberhalb) 

2 Südöstliches Waldviertel: Waldviertler Hochland ς Kamptal ς Wachau ς Dunkelsteinerwald ς 

entlang der Donau ς Ostrong ς Strudengau ς bis ins Mühlviertel 

3 Mostviertel südlich der Donau, Ausläufer der Alpen 

4 Nordwestliches Waldviertel / Südböhmen: Freiwald ς Gmünder Senke - Wittingauer Becken 

(¢ǌŜōƻƶǎƪł ǇłƴŜǾ) und [ŀƴŘǎŎƘŀŦǘǎǎŎƘǳǘȊƎŜōƛŜǘ ¢ǌŜōƻƶǎƪƻ ς 2Ŝǎƪł Kanada, Waldgebiete im 

.ŜȊƛǊƪ bŜǳƘŀǳǎ ƛƴ {ǸŘōǀƘƳŜƴ όhƪǊŜǎ WƛƴŘǌƛŎƘǻǾ IǊŀŘŜŎ) 

5 Südmähren (Jihomoravský kraj): 

a. West: Bobrawa-Bergland (Bobravská vrchovina) südwestlich von Brünn, südlich der 

Autobahn D 1,  

b. Ost: Steinitzer ²ŀƭŘ ό¿ŘłƴƛŎƪȇ ƭŜǎύ 

6 Südmähren (Jihomoravský kraj) Süd / Weinviertel: 

a. Waldgebiete östlich von Hollabrunn bis Poysdorf 

b. Waldgebiete (z. B. Rohrwald) im Weinviertel nördlich und nordöstlich von 

Korneuburg, beiderseits der A 5 

c. Stauseen von Nové Mlýny und Landschaftsschutzgebiet Pálava (/ƘǊłƴŠƴł ƪǊŀƧƛƴƴł 

oblast Pálava) ς entlang der Thaya und der March nach Süden ς Marchegg (entlang 

dem Grünen Band an der Grenze Österreich-Tschechien bzw. Österreich-Slowakei) 

 

 
Abbildung 4-4: Habitatmodell Wildkatze ς Geeignete Habitate  
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4.1.3 Korridoranalyse 

Das Ergebnis der Korridoranalyse ist ein Netzwerk an potenziellen Migrationskorridoren für die 

Wildkatze, das auf einem Widerstandsmodell (vgl. Abbildung 4-6) basiert. Das Gesamtnetzwerk der 

Wildkatzenkorridore wird in der Karte in  

Abbildung 4-5 dargestellt. Eine großformatige Darstellung im Format A3 findet sich im Anhang in 

Kapitel 8.2. 

Die dargestellten Korridore verbinden vordefinierte Vernetzungspunkte, welche entweder in 

geeigneten, potenziellen Wildkatzenlebensräumen, bei Wildkatzenvorkommen (Nachweise), in 

Schutzgebieten, an bestehenden Lebensraumkorridoren (ConNat, Ö, CZ) oder am Rand des 

Untersuchungsgebietes mit Anschluss zu umliegenden Lebensräumen oder Korridoren liegen 

(vgl. S. 13). 

Zusätzlich zu den dem Wildkatzen-Modell entstammenden Korridoren, wurde ein einzelner Korridor 

nachträglich aus dem Projekt ConNat übernommen und manuell in das Netzwerk der modellierten 

Wildkatzenkorridore eingefügt όαDŜǊŀǎ hǎǘ YƻǊǊƛŘƻǊάύ. Neben der Ausweisung des ConNat-Korridors 

ist ein nach der Modellierung bekannt gewordener Wildkatzenhinweis (C2) bei Oberhöflein hierfür 

ausschlaggebend. Der Korridor ist eine bestehende Vernetzungsachse, die vom Nationalpark Thayatal 

über das Gemeindegebiet von Weitersfeld nach Süden verläuft.  

 
Abbildung 4-5: Wildkatzenkorridore im UG (V.2020-05-15) 
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Abbildung 4-6: Widerstandsmodell Wildkatze (V.2020-05-15) 
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Für den Strategie- und Aktionsplan (Kapitel 4.2) wurden die bedeutendsten Wildkatzenkorridore 

zwischen der Wachau im südöstlichen Waldviertel und dem Nationalpark Thayatal ausgewählt, um 

Offenlandstellen entlang dieser Korridore zu definieren, die mittels lebensraumverbessernder 

Maßnahmen zur Vernetzung der beiden großräumigen Wildkatzenlebensräume beitragen. Zusätzlich 

wurden die Korridore aus dem ConNat-Projekt verwendet, um optionale Vernetzungslücken auf diesen 

Korridoren zu detektieren. Der entsprechende Kartenausschnitt ist in Abbildung 4-7 sehen. 

 
Abbildung 4-7: Wildkatzen-West- und Ostkorridor zwischen NP Thayatal und südöstlichem Waldviertel 
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4.1.4 Nachweisanalyse 

Nachweisdaten von Wildkatzen in Österreich und von Tschechien liegen in einer Karte von GERNGROSS 

(2019) bzw. KUTAL ET AL. (2017) vor (vgl. Abbildung 4-10 und Abbildung 4-11). 

In Österreich sammelt der Naturschutzbund Österreich Wildkatzennachweise. Alle im 

Untersuchungsgebiet bekannten Nachweise seit dem Jahr 2005 (C1, C2, C3 nach SCALP) werden in 

Abbildung 4-8 dargestellt. 

Im österreichischen Teil des Untersuchungsgebiets liegen insgesamt 64 eindeutige 

Wildkatzennachweise (C1) und bestätigte Hinweise (C2) aus den letzten 15 Jahren (seit 2005) vor. 

Diese stammen vor allem aus der Wachau, außerdem aus dem Waldviertel (Freiwald sowie Kamptal) 

und dem nördlichen Weinviertel ς im Speziellen aus dem Nationalpark Thayatal. Weitere rund 200 

unbestätigte Hinweise (C3) ergänzen das Bild. 

Auf tschechischer Seite liegen im Untersuchungsgebiet derzeit keine Wildkatzennachweise vor. 

 
Abbildung 4-8: Wildkatzennachweise im UG in Österreich (Quellen Nachweisdaten: Naturschutzbund Österreich; Peter 
Gerngross, BIOGEOMAPS) 
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Werden nur die eindeutigen Wildkatzennachweise (C1) und bestätigten Hinweise (C2) betrachtet, zeigt 

sich, dass diese in den beiden beschriebenen Habitatbereichen des Nationalparks Thayatal samt 

Umgebung (1) und des südöstlichen Waldviertels (2) liegen (vgl. Abbildung 4-9). 

Zur Verbesserung der Vernetzung dieser beide großräumigen, potenziellen Habitate werden in Kapitel 

4.2.2 Vernetzungsnotwendigkeiten und Engstellen sowie verbesserungswürdige Abschnitte 

(sogenannte Restore-Flächen) zwischen dem Nationalpark Thayatal und der Wachau beschrieben. 

 
Abbildung 4-9: Wildkatzennachweise (C1 und C2) im UG in Österreich und geeignete Habitatbereiche (Quellen 
Nachweisdaten: Naturschutzbund Österreich; Peter Gerngross, BIOGEOMAPS) 
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Abbildung 4-10: Wildkatzennachweise in Österreich (Karte: Peter Gerngross, BIOGEOMAPS) 

 

 
Abbildung 4-11: Wildkatzenvorkommen in Tschechien (Karte: KUTAL ET AL. 2017) 


























































